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 Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 7. Dezember 2016 betreffend Ihre Ab-
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begrüßend, dass sich die Mitgliedstaaten in der Region bereiterklärt haben, zu diesem Zweck mehr Truppen 
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 betonend, wie wichtig die Rechtsstaatlichkeit als eines der Grundelemente der Konfliktprävention, der 

Friedenssicherung, der Konfliktbeilegung und der Friedenskonsolidierung ist, 

 sowie nachdrücklich darauf hinweisend, dass die fortbestehenden Hindernisse für die volle Durchfüh-

rung der Resolution 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000 und späterer Resolutionen über Frauen und Frieden 

und Sicherheit, namentlich Resolution 2242 (2015) vom 13. Oktober 2015, nur durch entschlossenes Eintre-
ten für die Stärkung und Selbstbestimmung der Frauen, ihre Teilhabe und ihre Menschenrechte und durch 

konzertierte Führungsanstrengungen, konsequente Informationsarbeit und Maßnahmen sowie Unterstützung 

zugunsten der stärkeren Einbeziehung von Frauen auf allen Entscheidungsebenen abgebaut werden können, 

 mit dem Ausdruck seiner ernsten Besorgnis über die gegen Ölförderanlagen, Erdölgesellschaften und 

ihr Personal gerichteten Drohungen und mit der nachdrücklichen Aufforderung an alle Parteien, die Sicher-

heit der wirtschaftlichen Infrastruktur zu gewährleisten, 

 unter Hinweis auf seine Resolution 2117 (2013) vom 26. September 2013 und mit dem Ausdruck seiner 

ernsten Besorgnis über die Bedrohung des Friedens und der Sicherheit in Südsudan, die von dem unerlaubten 

Transfer, der destabilisierenden Anhäufung und dem Missbrauch von Kleinwaffen und leichten Waffen aus-

geht, 

 erneut darauf hinweisend, wie wichtig es ist, dass die Mission die Sicherheit ihrer Luftoperationen in 

Südsudan gewährleistet, 

 unter nachdrücklicher Verurteilung der Angriffe von Regierungs- und Oppositionskräften und anderen 

Gruppen auf Personal und Einrichtungen der Vereinten Nationen und der Zwischenstaatlichen Behörde für 

Entwicklung, namentlich des Abschusses eines Hubschraubers der Vereinten Nationen durch die Sudanesi-

sche Volksbefreiungsarmee im Dezember 2012, des Angriffs auf einen Konvoi der Vereinten Nationen im 

April 2013, des Angriffs auf das Lager der Mission in Akobo im Dezember 2013, des Abschusses eines Hub-

schraubers der Vereinten Nationen durch nic
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truppen- und polizeistellenden Ländern nahe, Maßnahmen zur Erhöhung des Frauenanteils in der Militär-, 

der Polizei- und der zivilen Komponente der Mission zu ergreifen; 

 15. ersucht die Mission außerdem, ihre Präsenz und ihre aktive Patrouillentätigkeit in Gebieten mit 

hohem Konfliktrisiko und einer hohen Konzentration von Binnenvertriebenen und Flüchtlingen, unter ande-

rem geleitet von ihrer Frühwarnstrategie, sowohl in allen Gebieten und auf den wichtigsten Routen für Be-

völkerungsbewegungen weiter zu verstärken, ihre Präsenz unter anderem durch proaktive Einsätze und Pa-

trouillentätigkeit auf Vertreibungs-, Rückkehr-, Neuansiedlungs- und Wiedereingliederungsgebiete auszu-
weiten, um ein sicheres Umfeld für die spätere sichere und freiwillige Rückkehr der Binnenvertriebenen und 

Flüchtlinge zu fördern, und regelmäßige Überprüfungen ihrer geografischen Dislozierung vorzunehmen, um 

sicherzustellen, dass ihre Kräfte für die Erfüllung ihres Mandats bestmöglich positioniert sind; 

 16. erinnert an Resolution 2272 (2016) vom 11. März 2016 und ersucht ferner den Generalsekretär, 

die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass die Mission die Nulltoleranzpolitik der 

Vereinten Nationen gegenüber sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch uneingeschränkt beachtet, 

und den Rat im Rahmen seiner regelmäßigen landesspezifischen Berichte über die diesbezüglichen Fort-

schritte der Mission voll unterrichtet zu halten, einschließlich im Hinblick auf die Durchführung der Resolu-

tion 2272 (2016); 

 17. legt der Mission nahe, sicherzustellen, dass jede Unterstützung für nicht zu den Vereinten Natio-

nen gehörende Sicherheitskräfte unter strenger Einhaltung der Richtlinien für menschenrechtliche Sorgfalts-

pflicht bei der Unterstützung der Vereinten Nationen für nicht zu den Vereinten Nationen gehörende Sicher-

heitskräfte bereitgestellt wird; 

 18. ersucht die Mission, dem Ausschuss des Sicherheitsrats nach Ziffer 16 der Resolution 2206 (2015) 

und der mit derselben Resolution eingesetzten Sachverständigengruppe im Rahmen der vorhandenen Mittel 

behilflich zu sein, fordert ferner alle Parteien und alle Mitgliedstaaten sowie die internationalen, regionalen 

und subregionalen Organisationen nachdrücklich auf, die Zusammenarbeit mit der Sachverständigengruppe 
zu gewährleisten, und fordert ferner alle beteiligten Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, die Sicherheit der 

Mitglieder der Sachverständigengruppe und ihren ungehinderten Zugang, insbesondere zu Personen, Doku-

menten und Orten, zu gewährleisten, damit die Sachverständigengruppe ihr Mandat ausführen kann; 

 19. verurteilt auf das Entschiedenste die gegen Personal der Mission und Einrichtungen der Vereinten 

Nationen sowie gegen Personal und Einrichtungen der Zwischenstaatlichen Behörde für Entwicklung gerich-

teten Angriffe und Drohungen, betont, dass solche Angriffe Verstöße gegen das Abkommen über die Rechts-

stellung der Truppen und/oder Kriegsverbrechen darstellen können, verlangt, dass alle Parteien die Unver-

letzlichkeit der Räumlichkeiten der Vereinten Nationen achten und jegliche Gewalthandlungen gegen die in 

Einrichtungen der Vereinten Nationen versammelten Personen sofort einstellen und unterlassen, erklärt er-

neut, dass die Übergangsregierung der nationalen Einheit an die Bestimmungen des Abkommens über die 

Rechtsstellung der Truppen gebunden ist, und verlangt ferner die sofortige und sichere Freilassung des in-

haftierten und entführten Personals der Vereinten Nationen und beigeordneten Personals; 

 20. verurteilt den Zusammenstoß in Malakal im Februar 2016 und die Kampfhandlungen in Juba im�̀über die 
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vertriebenen und Flüchtlingen, sowie die rasche Bereitstellung humanitärer Hilfe für diese gestatten, und 

betont, dass jede Rückkehr von Binnenvertriebenen oder Flüchtlingen freiwillig, in Kenntnis der Sachlage 

und in Würde und Sicherheit erfolgen muss und dass dieses Gebot auch für alle anderen Lösungen gilt, die 

sie betreffen; 

 23. verlangt ferner, dass alle Parteien alle Formen der Gewalt, Menschenrechtsverletzungen und -

übergriffe, Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht, einschließlich Vergewaltigung und anderer Formen 

sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt, sofort einstellen und die Täter zur Rechenschaft ziehen, um 

den herrschenden Kreislauf der Straflosigkeit zu durchbrechen; 

 24. verurteilt alle Verstöße gegen das anwendbare Völkerrecht, einschließlich des humanitären Völ-
kerrechts, und Verletzungen und Missbräuche der internationalen Menschenrechtsnormen, die von allen Kon-

fliktparteien begangen 




